
Schulnachrichten
über das Jahr von Ostern 1869 bis Ostern 1870.

1. Lehrverfllssmlg.
Gymnasium.

Prima. Ordinarius: Director Schöning.
Religion. Petri's Lehrb. der Religion. Die Lehre von der Erlösung und von der

Heiligung. Daneben Lectüre des Ev. Ioh. Cup. 8 ff. und des Romerbr. Cup. 1—11. ii. St.
Schöning. Deutsch. Aufsätze über folgende Themata: 1. Marius der Retter und Verderbet
des römischen Staates. 2. Das Sprichwort sagt: ?er Ä8nera aä 2.8tra. An was für Hindernisse
und Schwierigkeitenhaben wir dabei vornehmlich zu denken? 3. Wodurch erregt Wallensteins
Ende, wie es Schiller darstellt, unsere Theilnahme? 4. In wie fern kann man das Mittelalter mit
einer sternenhellenNacht vergleichen? 5. Warumhat sichIphigenienie in Tauris glücklich gefühlt?
6. Mit welchen Gründen sucht Iphigenie dem Antrage des Königs Thoas auszuweichen? 7. Ein
jeglicher muß seinen Helden wählen, dem er die Wege zum Olymp sich nacharbeitet. 8. Worauf
setzte Alexander der Große seine Hoffnung, als er den Krieg mit Persien begann? 9. Auf welche
Weise hat das Christenthumimmer weitere Ausbreitung gefunden, und welches ist die rechte Art
derselben? — Redeübungen über verschiedene,von den Schülern selbstgewählteThemata. Außerdem
S.: Geschichte der alt- und mittelhochdeutschenLiteratur. W.: Leclüre der Iphigenie und des
Torquato Tusso von Göthe. 3 St Hummel. — Latein. Hör. 0ä. III. IV. Vnoä. (mit
Auswahl). 2 St. I^eit. Hi8t, II, 20-50. 73—95. III, 1—35. H^rieola. 2 St. Extem¬
poralien. Aufsätze über folgende Themata: 1. Huidu8 «ausis bellum ?uniouin tertiuin eou-
üatuni sit. 2. Do oarraims Horatiani ^U8tnrn st tenaeem eontextn et eon8ilio. 3.
?noeiou qnuiu aä mortem äneerewr: Hüne, inc^nit, exitnn, vleriyue naduerunt elari
viri Htnenien868. 4. vuiee et äeeorurn est nrc> natria inori. 5. De NIeetrae in eo^no-
mine kadula Lonnoeiea ^ietats. 6. (üoininenäautur liteiaruin Oi-aeearnin Ltnciia.
7. Üor»tiu8 ^n^usti lanäator ad aän1atic>ui8 eriinine lioeratur. 8. <Hnidn3 eau8i3 laetniu 8it
ut oivit«,8 Lornans, I^atium et I^3,tini8 äevieti» totain Italiain in äioionem suain reäi^eret.
9. De Oeäini Le^is in ooAnolnine kadnia Lopnoelea in^enio ao moribns. !0. 1i Lein-
pi-onii <3rÄlloni 1auäe8. 11. 1i. 8einnronii Oraooni tridunatnin 8eäitio8nin et riestilernin
lni83e. 1 St. Schöning. Oioero p. 8e8t. und Inzoul. äi5nut. I.. I. und V, 1—18.
3 St. Exercitien aus Seyfferts Materialien lc. für die oberste Bildungsstufe, später aus Süpfle's
Aufgaben für die obersten Klassen. 1 St. Lattmann. Griechisch. 8c>nn. N. u. 0eä. L.
2. St. Schöning. Inne^ä. 6,73-7,34 Vemo8tn. or. ?nilinp V. VI. IX. 3 St.
Müller. Er/rcitien u. griech.Lyriker, dann Hörn. 0^83. u. Ineoerit. 1 St. S. Schöning.
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W. Müller. Hebräisch. Grammatik nach Seffer. Lectüre: Ausgewählte Stücke des Buche«
der Richter und einige Psalmen. 2 St. Hummel. Französisch. ?1öt2, Nauuei: Oor-
ueills, 8eribe, velavissue, V. Hu^o. Exercitien nach Plötz, Uebungen zur Syntax. Extempo¬
ralien. 2 St. Seeburg. Englisch. 8Kal!3z>e«,re'8 ^ul. <üae8ar u. 8eott, Ivanlioe. Extem¬
poralien. 2 St. Seeburg. Geschichte. Alte Geschichte.2. St. S. Griech. Gesch. Fick. W.
Römische Gesch. Schöning. Mathematik. Geometrie nach Wittstein. Auflösung von Auf¬
gaben durch Construction und auf algebraischem Wege. Dann Trigonometrie. 3 St. Muhlert.
Physik. Fortsetzung der Statik fester Körper, dann nach Koppe Abschnitt 3. 4. 5. 9.
2 St. Muhlert.

Bber-Secunda. Ordinarius: Professor Müller.

Religion. Kirchengeschichte von den ersten Zeiten bis auf die Gegenwart. 2 St. Hum¬
mel. — Deutsch. Aufsätze. MittelhochdeutscheGrammatik und Lectüre nach Schädel und Kohl-
rausch, Mittelhochd.Elementarbuch. Vorträge nach eigenen Ausarbeitungen und Vortrag von
Gedichten. 3 St. S. Müller, W. Kaufmann, — Latein. <Äo. pro Nnreua und er/ist.
«ei. nach Süpfle's Ausg. Norat. 0ä. I. und II. mit Auswahl, lerent. ^uäria. 5 St.
Müller. 8alw8t. 5uA. 2 St. S. Schöning. W. Müller. Exercitien nach Seyfferts
Uebungsbuch für See. wöchentlich ein Pensum, wöchentlicheExtemporalien,Aufsätze. Grammatik
nach Lattmann u. Müller Lat. Schulgr. §. 95—159. 3 St. Müller. - Griechisch. Hom.
II. XXIII, XXIV, I—X. 2 St. Exercitien nach Seyffert Uebungsbuch; alle 14 Tage ein
Pensum. Syntax nach Seyffert Hauptregeln der Synt. 2 St. Müller. Plat. Apologie e.
25—33. Kriton. I./8. erat. XII, XV, XVII. 2 St. Lattmann. Lateinische und Griech.
Privatlectüre, geleitet von Müller. — Hebräisch. Seffer Elementarbuch bis §. 45. Einige
Lesestücke. 2 St. Seeburg. — Französisch. W^net, Hi8t. äe 1a lievol. kr., Plötz
Schulgr. Lect. 70 bis Ende. Exercitien nach Plötz, Uebungen zur Syntax. 2 St. Seeburg.
— Englisch. Naeaula^, Hi8t. ok Nuzl. I. Extemporalien. 2 St. Seeburg. — Mathe¬
matik (combinirt mit Unter-Sec,) Geometrie nach Wittstein mit Auflösung vielfacher Aufgaben
durch Construction. Arithmetik mit Einschlußder Gleichungen vom ersten Grade mit einer und
mehreren Unbekannten. 4 St. Muhlert. — Physik nach Koppe. S. Mechanischer Theil
ausführlicher,dann Einleitung. W. Chemischer Theil und Lehre von der Wärme. Die Dampf¬
maschine ausführlich. 1 St. Muhlert.

Unter-Serunda. Ordinarius: Conrector Dr. Lattmann.

Religion. 2. St. combinirtmit Ober-Sccunda. — Deutsch. Lectüre au« Kurz National-
literatur I. verbunden mit einer Uebersicht des Entwicklungsgangesder neueren Literatur und
Erläuterung der einzelnen Dichtungsarten. Aufsätze und Vorträge. 3 St. Hentze. — Lateinisch.
Oieero, äiviuat. iu Oaeoil. Nr»i8to1as 8eleetae eä. Dietzel; p. I. Vergil. H,eu. IV, 169 ff.
V. VI. 5 St- Grammatik nach L. u. M. Schulgr. Syntax, RePetition des zweiten CursuS,
Durchnahmedes dritten Cursus bis ß. 123. Exercitien (wöchentlich) aus Süpfles Aufgaben 2 Th.,
Extemporalien. 3 St. Lattmann. I.iviu8 XXII, 45— XXIII, 49. 2 St. Hentze. —
Griechisch. Homer. II. I—IV. 2 St. Exercitia (alle 14 Tage) aus Rost u. Wüstemann II, 3
über Oeuer«, verdi, Tempora, Nocii, mit Benutzung von Seyfferts Hauptregeln d. Synt. 2 St.
Lattmann. Neroäot. S.- V, 23-38. 49—51. 97—126. VI, 1—23. W.: VI, 94—
120. 132. VII, 1—20. 2 St. Hentze. (Privatlectüre Oaes. b. 9. und Odyssee). —
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Hebräisch. Combinirt mit Ober-Secuuda. — Französisch. ^biers, Louaz>arts eu N^ptv
vollendet; dann Larants, i,i8toire äo ^sanus ä'^ro. Plötz, SchulgrammatikNbth. VI u. VII.
Exercitienaus Plötz, Uebungen zur Syntax. 2 St. Seeburg. — Englisch. Irving, Ooluui-
bu8. Fölsing, Grammatik I. Th. S.: 1. Folge, W.: 2 F. Exercilien. 2 St. Seeburg.—
Geschichte. Deutsche Geschichte. S.: von Heinrich III. bis zum Schluß des Mittelalters.
W.: bis zum westplMschcnFrieden. 2 St. Hentze. — Mathematik. Combinirt mit
Ober-Secunda.

Bber Tertia. Ordinarius: Oberlehrer Dr. Hentze.

Religion. 3. 4. 5. Hauptstück. Gelesen das Evangelium Mar« und die Apostelgeschichte»
S.: Fick. W.: A. Meyer. 2 St. — Deutsch. Dreiwöchentliche Aufsätze, Declamation und
Vortrage. Gelesen Minna von Barnhelm, Teil, WallcnsteinsLager und die Piccolomini. S.:
3 St. Fick. W.: 2 St. F. Meyer. — Latein. Repetition von Lattmann u. Müllers klein.
Gramm. 2. Curs.; durchgenommen 3. Curs.; in Anschluß daran Ertemporalia. Exercilia wöchent¬
lich aus Geffers Materialien 2. Curs. 2. Heft. Gelesen S.: 1.iviu8 V, 33—55. VI, 2—8.
W.: I, 22—30. 39—41. 46—48. Oioero in (^tilinam I. u. II, 1—5. 8 St. Hentze.
0viä. mstamo^ti. VII, 1-353. 453-660. VIII, 152—545. 611-884. IX, 97—192.
XII, XIII, 1—575. 2 St. F. Meyer. — Griechisch. RePetition u. Vervollständigung
der regelmäßigenFormenlehre; die unregelmäßigenVerba nach Müller und Lattmanns griech.
Formenlehre. Extemporalia über die Formenlehre u. Eiercitia aus Rost u. Wüstemanns Anlei¬
tung 1. Theil. 2. Curs. Gelesen Homer'» 0o>8. XIX. XX. XIV. XV. 4 St. Hentze.
Xenopbon8 ^,uada8i8 VI u. VII. 2 St. S.: Fick. W.: Kaufmann. Französisch. Plötz'
Schulgrammatil. S>: Lect. 1—46 L. W.: Lect. 1—46 ^. Exercitien nach Dictaten. Lectüre
aus Plötz' Chrestomathie. 3 St. Seeburg. — Geschichte. Römische, von der Gründung
Roms bis 68 i». (Hr. 2 St. S.: Fick. W.: F. Meyer. Geographie. S.: Grundlinien
der vergleichendenund physikalischenGeographie. 2 St. Fick. W.: Die Länder um das Mittcl-
meer. 2 St. Kaufmann. — Mathemathik- S.: Geometriebis zur Kreislehre. Abschn.
1—6 nach Wittstein und Ausziehung der Quadratwurzel aus decadischenZahlen. 3 St. Muh«
lert. Naturgeschichte. S.: Botanik. W.: Zoologie — Uebersicht und sueciell die Säugethiere.
1 St. Muhlert.

Unter Tertia. Ordinarius: S.: F. Meyer. W.: Kaufmann.

Religion, 3. 4. 5. Hauptstück. Gelesen aus den 3 ersten Euangel. und Apostelgeschichte.
Daneben Lernen von Gesängen und Sprüchen. 2 St. S.: A. Meyer. W.: Kaufmann.—
Deutsch. Vortrag von poetischenund prosaischen Stücken. Erklärung von Gedichten (Volckmar).
Alle 3 Wochen 1 Aufsatz. S,: 3 St. F. Meyer. W.: 2 St. Kaufmann. — Lateinisch.
Grammatik. Kleine Gr. von Müller und Lattmann II. Cursus und III. Cursus mit Auswahl.
Repetition des Früheren. WöchentlichesExercit. (Grotefend-Geffers1,2. 4 St. S.: F.Meyer..
W.: Kaufmann. <üae8ar. d. Oall. 4 St. S.: VI u. VII. 1—30. F. Meyer. W.: VII
Kaufmann. Oviä's UetaiuorpiiWsii. 2 St. S^: F. Meyer. W.: Kaufmann. —
Griechisch. Grammatik. Formenlehre nach Müller u. Lattmann, auch der größte Theil der
unregelm. Verba wurde gelernt. Wöchentliches Erercitium (Rost u. Wüstemann, AnleitungI, 1.
2 St. Xsuopbou ^.nab. Üb. I, 6—8. II, 1—6. 2 St. Renner. Homer. 0ä. XIII.
I, 1—220. 2 St. Lattmann. — Französisch. Plötz Elementargrammatil Lect. 61 bis
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Ende. Exercit. Lectiire. Plötz Chrestomathie. Lernen v. Gedichten. 3 St. Seeburg. —
Geschichte. Römische Geschichtevon Anfang bis 96 p. Olir. 2 St. S.: F. Meyer. W.:
Renner. Geographie. 2 St. S.: Physikalische Geographieund das Wichtigste der mathe¬
matischen. F. Meyer. W.: Die Länder am Mittclimere mit besonderer Berücksichtigung der
alten Geographie. Nenner. — Mathematik. S.: Geometrie nach Wittstein bis zur Kreis¬
lehre exet. Uebuugcn durch Constructionsaufgabcn. W.: Arithmetik nach Wittstein. Nach Rcpe-
tition der Lehre von den gemeinen und Decimalbrüchen. Auszichung der ^Quadratwurzelau«
decadischen Zahlen. Gleichungen ersten Grades mit einer Unbekannten. 3 St. Muhlert.

Ouarta. Ordinarius: S.: Coll. Dr. Kaufmann. W.: Coll. Dr.Renner.

Religion. Die fünf Hauptstückemit Luthers Erklärung. Lernen der vorgeschriebenen
Gesänge. Lesen der Schrift. 2 St. S.: Kaufmann. W.: A. Meyer. — Deutsch. Lectüre
nach Wackernagcl III. Lernen von Gedichten aus Wackcrnagel und Volckmar. Erzählungenund
Beschreibungen als Aufsätze. 2 St. S.: Kaufmann. W.: Renner. — Lateinisch. 10 St.
S.: Grammatik nach Lattmann u. Müller, kl. tat. Gr. §. 16—64 (Casuslchre),das Wichtigste
aus §. 64—155. Dazu mündliches Ucbersetzcn aus dem Deutschen iu's Lat. aus Lattm. lat.
Ucbungsb.II. Id. Dasselbe im W. Wöchentliche Exerciticn und andere schriftlicheUebuugcn
aus Lattm. l. Uebungsb.u. Grotefend-Gcffers, Materialien, I, 1. 4 St. Lectiire: a) Lattm.
Lesebuch- S: z>. 81—85, 86—99, 114—116. W.- z>. 59—65, 79—81, 109—121. 4 St.
d) Ranke, Chrestomathie: S.: z>. 96-98, 1! 1—114. W: x. 15-20, 83-84. Daneben
Sentenzen gelesen und gelernt. 2 St. Alles S.: Kaufmann. W.: Nenner. — Griechisch.
S.: Grammatik nach Müller u. Lattm., griech. Formenlehre,§. 1—38. 62—102. Dazu münd¬
liche und (wöchentliche) schriftl. Hebungen nach Lattm. gr. Ucbungsb. Ebenso im W. Lectüre
nach Lattm. gr. Lesebuch. S.: ?. 8—9, 57—59, 72-73, 76—77. W.: p. 11—15, 21—26,
72, 74, 75. 6 St. S.: Kaufmann. W.: Ringe. Französisch. Plötz, Clementargrain-
matik Lect. 60-102 nebst Ercrciticn. 2 St. Seeburg. — Geschichte. Deutsche Geschichte
nach Stiive's Leitfaden. 2 St. S.: Renner. W: «l. Meyer. — Geographie. Politische
Geographienach Voigl's Leitfaden, Curs IV. nebst Rcpctition der zugehörigen früheren Abschnitte.
S.: Deutschland. W.: das übrige Europa. 2 St. Renner. — Mathematik. S: Geo¬
metrie: geometrischeAnschauungenund Anfang der systematischen Geometrie bis zum Dreieck.
2 St. Rechnen nach Kraule, II, Abschn. 9 u. 10. 1 St. W.: Rechnen mit ganzen Zahlen
und Brüchen repetiert; Decimalbrüche, Waarcn- und Gcldbcrechnungcn nach Krancke. II, 7. u. 8.
3 St. Muhlert. — Schreiben. 1 St. Schaper.

Der Unterricht im Zeichnen ist für die Gynmasialschüler der Prima, Secunda, Tertia und
Quarta fakultativ in 2 St. Eberlein. — Der Gesanguntericht wird für die Schüler der¬
selben Classen, sowie für die der oberen und mittleren Realclassen in 2 Abtheilungen erthcilt, für
jede Nbth. 1 St. Hille.

Duinta. Ordinarius: S.: Coll. Dr. Nenner. W.: Coll. Ringe.

Religion. Biblische Geschichtennach Zahn. S.: Altes, W: Neues Test. Lernen der
Gesänge und der drei ersten Hauptstücke mit Erklärung. 2 St. S..- Renner. W: Ringe.—
Deutsch. Lectüre und Lernen von Gedichtennach Wackenmgel,2. Theil. Einiges aus der
Grammatik. Wöchentlich cm Aufsatz. 2 St. S.: Renner. W.: Ringe. — Latein. 10 St.
1) Nepetition u. Beendigung der Formenlehre. Auswahl aus der Casuslchre nach Lattmann-
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Müller. Uebung im Uebersetzenin's Lateinischenach Lattmann. Wöchentlich ein Exercitium.5 St.
2) Lectüre nach Lattm. lat. Lesebuch. 5 St. S.: res 6raeoas. W.: r«3 H,8iatioas. Uütiaä«8.
S.: Renner. W.: Ringe. — Französisch. Plötz, Elementargram. Lect. 1—60. Wöchentlich
ein Exercit.. 3 St. Ringe. — Geschichte. 2 St. S.: Römische Geschichte.Ringe. W.:
Griechische Geschichte. Dr. Greef. — Geographie. 2 St. nach Voigt, Leitfaden, Cursus 3.
S.: §. 61—Ende. Ringe. W.: §. 26—60. Coll. A. Meyer. - Naturgeschichte. 2 St.
S.: Botanik. Beschreibung u. Bestimmung wildwachsender Pflanzen. W.: Zoologie.Ordnungen
der Saugethiere. Beschreibungen einzelner Repräsentantenders. Schaper. — Rechnen. 4 St.
nach Krancke 2. Theil. S.: 1. Abth. Abschn. 11, 12, 10. 2. Abth. Abschn. 6. u. 9. W.:
1. Abth. Abschn. 11, 12, 10. 2. Abth. Abschn. 6. 9, 11. Hebungen im Kopfrechnen. Schaper.
— Schreiben. 2 St. Schaper. — Zeichnen. 2 St. Eb er lein. — Singen. 1 St.
Einübung einstimmiger Lieder. Schaper.

Realschule.
Prima. Ordinarius: Prof. Dr. Thi ermann.

Religion. S.: Erklärung des Augsburgischen Glaubensbekenntnissesverbunden mit einer
RePetitionder Kirchengeschichte. W.: Erklärung des Evangeliums Iohannis. 2 St. Hummel.
— Deutsch. Aufsätze. Lectüre: Göthe's Iphigcnie und Torquato Tusso. Der Nibelungenot.
Literaturgeschichte: Die neuhochdeutsche Zeit. 3 St. Hummel. — Latein. S.: Irving, 1,
30-56. Ver^ilii Heu. 2—3, 10. Exercitien nach Gcffers Materialien Curs. 2. H. 2. Extem-
poralia. 3 St. Hummel. — Französisch. Zweite Hälfte der OouLiääi'atioiiZ etc. von
Uonte^uieu; Is Ni^iMroPs von Noli^rs und la lüaiuai'aäsrie von 8erid«, privatim 1^«
Vo^a^e von I^sdercq. Zum mündlichenund schriftlichen UebersetzenStück 4, 5, I?,' 18, 26
von Irving sKetoli-Looll. 7 Aufsätze. Literaturgeschichte der Zeit Ludwig XIV. 4 St.
Berkenbusch. — Englisch. NaoauIa/8 Darren Hll8tin^8, L^ron'8 ?ri8ouGr ol (üliillon
und lüliiläe Harolä'8 kil^rimazs (üant. I, privatim Stück 14, 15 von Irviuz'8 LKeten-Lool:.
Mündlich und schriftlichübersetzt werden S. 184—200 u. 223—250 in Herrig's Aufgaben.
Literaturgeschichte von 8psn8sr bis Nibbon. Aufsätze, 3 St. Berkenbusch. — Geschichten
S..- Neuere Geschichte:Das Jahrhundert der Reformation nach Stüve's Leitfaden. RePetition
einiger Abschnitte aus der Geschichtedes Mittelalters. 2 St. Coll. Koch. W.: Vom Zeitalter
der Reformation bis zum Zeitalter Friedrichs II. RePetition der griechischenund römischen Ge¬
schichte. 2 St. Strenge. — Geographie. S.: Physikalische Geographievon Deutschland.
1 St.: Fick. W. - Physische und politische Geographievon Asien. Mittheilungen aus der Ge¬
schichte der Geographie mit besonderer Berücksichtigung der geographischen Entdeckungen und des
Völkerverkehrs bis zum Ende des 15. Jahrhunderts. 1 St. Strenge. — Naturwissenschaf¬
ten. Physik. S.: Optik. W.: Mechanik, verbunden mit der Behandlung und Auflösungzahl¬
reicher Beispiele. 2 St. Thi ermann. — Chemie: Beendigung des Pensums der unorgan.
Chemie nach Nrendt's Lehrbuch IV. u. V. Abschnitt. Gang der einfachen qunl. Analyse. Aus
der org. Chemie: Kohlenhydrate, Alkohol, Essigsäure,Fetisäuren, Glycerin. 2 St. Uebungen
im Laboratorium. 2 St. Schwanefeld. — Naturgeschichte. S: Botanik. Bestimmen von
Pflanzen nach dem natürl. System und Systematik der in der Umgegendhäufiger vertretenen
notürl. Familien. W.: Mineralogie. Die morphologischen und physikalischen Eigenschaften der
unorganischenKörper. Durchnahme der gediegenenMetalle, der Sauerstoff«, Schwefel- und
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Haloidverbindungensowie der einfacheren Amphidsalze der Sammlung. 2 St. Schwanefeld.
— Mathematik. S>: Arithmetik: Wiederholung der Gleichungendes zweiten Grade« mit
mehreren Unbekannten, Kettcnbrüche, diophantische Gleichungen, einige Sätze der Zahlenlehre; Per-
mutationen, Combinationen, Wahrscheinlichkcitsberechnung. Reihenentwicklung.Geometrie: Sphä¬
rische Trigonometrienebst vielfachen Anwendungen auf mathematische Geographieund Astronomie.
W.: Übersichtliche und zusammenhangende Wiederholung der Arithmetik, der ebenen Trigonometrie
u. der Stereometrie mit besonderer Rücksicht auf die Piojectionslchre.— Zeichnen. Freihand¬
zeichnen. Technisches Zeichnen, Construktion der Cycloide u. Cordoide, Anfang der Parallel-
Projektion. 2 St. Eber lein.

Stcunda. Ordinarius: Conrector Dr. Hummel.

Religion. S.: Lectüre und Erklärung der Apostelgeschichte und besonders wichtiger Stellen
aus den Briefen des N. T. W.: Kirchcngeschichte von den ersten Zeiten bis zur Reformation.
2 St. Hummel. — Deutsch. S.: Aufsätze, Deklamation u. freie Vorträge. Lectüre: Göthe's
Hermann u. Dorothea. 3 St. Coll. Koch. W.: Aufsätze, Dcclamation und freie Vorträge.
Lectüre: Schiller'« Wallenstein und das Nibelungenlied mit Auswahl in der Simrock'schen Ueber-
fetzung. 3 St. Strenge. — Latein. S.: Oviä. mst. üb. XV. Grammalik: RePetition
der Formenlehrenach Müller u. Lattmann. Exercitien nach Geffers Materialien. Curs. 2. H. 2.
W.: I^iviuF 31, 1—4?. Grammatik: RePetitionder Syntax, Exercitien,beides nach denselben
Handbüchern. 4 St. Hummel. — Französisch. I'öptl'er'3 Nouvelleg Oeusv. 5, 6, 7, 8.
u. 8ü,näeau'8 Nile, äe 1a 8eiß1iere. AuS dem Deutschen ist übersetzt aus Plötz' Uebungen zur
Syntax 57-77, 110—170. Im Anschluß an Plötz' Syntax, IV—VIII. RePetition der Gram¬
matik. 2 Aufsätze. 4 St. Berkenbusch. — Englisch. Herrig's Chrestom.S. 480-579
und Gedichte von L^rou. Exercitienaus Herrig's AufgabenS. 46—77. Fölsing's Grammatik.
Z. 115—118, §. 21l-348. 2 Aufsätze. 3 St. Berkenbusch. — Geschichte. S.: Alte
Geschichte, a) OrientalischeVölker, d) Griechische Geschichte bis zur Schlacht von Chiironea,
nach Stüve's Leitfaden. 2 St. Koch. W.: GeschichteAlexandersd. Gr., der Diadochen, römische
Geschichte bis zum Ende der Republik. 2 St. Strenge. — Geographie. S.: Alte Geo¬
graphie: Kleinasien, die Gestade des ?outu8 Luxinu», Thracien, Macedonien,Griechenland.1 St.
Koch. W.: Physische und politische Geographie von Asien und Afrika mit besonderer Berücksichti«
gung von Colonisation und Handel. 1 St. Strenge. — Naturwissenschaften. Physik:
Einleitung in die Physik. Die allgemeinenund mechanischenEigenschaftenfester, flüssiger und
gasförmiger Körper nach Koppe's Lehrbuch. Aufgaben am Ende jedes Abschnittes. 2 Et.
Schwanefeld. Chemie: RePetition der Metalloide und Durchnahme der häufigeren Metalle
sowie deren wichtigste Verbindungen. Einige Capitel aus der chem, Technologie. 2 St. Schwane¬
feld. — Naturgeschichte.S.: Botanik. Bestimmen von Pflanzen nach Leunis. Die vor¬
züglichsten natürlichenFamilien der Flora. Excursionen. W.: Zoologie. Vögel, Amphibien und
Fische mit Rücksicht auf vergleichendeAnatomie. Uebcrsicht der Wirbellosen. 2 St. Schwane¬
feld. — Mathematik. S.: Planimetrie. 4 St. KaufmännischesRechnen: Kettenregel,
Zins-, Rabatt- und Discontorechnungen,Gesellschaftsrechnung.1 St. W: Arithmetik. 4 St.
KaufmännischesRechnen: Wcchselkunde, Wechselrcduction,Ausländische Waarenberechnungen, Wechscl-
arbitragcn, Wechselcomm!ssions-Rcch»ungen. 1 St. Thiermann. — Zeichnen. Freihand¬
zeichnen. 1 St. TechnischesZeichnen. Construction der Kegelschnitte.Evolvente Cycloide und
Cordoide. 1 St. Eber lein.
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Ober Tertia. Ordinarius: Collaborator Köchy.
Religion. Geschichtedes neuen Bundes mit Lektüre ausgewählter Stücke aus den Evangelien

und der Apostelgeschichte. Durchnahmedes 2. Hauptstückes nebst Luthers Erklärung. Auswendig«
lernen der vorgeschriebenenLieder. 2 Et. Köchy. — Deutsch. Kurze Uebersichtüber die
Hauptdichtungsartenund einige Hauptpunkteder Verslehre nebst Gedichterklärungund Deklamation
nach Volckmar. Durchnahme einzelner grammatischerPunkte nach Lattmanns Grundzügen im
Anschluß an die Rückgabe der Aufsätze. Lectüre: Schillers Wallenstein. 3 St. Köchy. —
Latein. S.: Syntax nach Lattmanns Grammatik, §. 31—64 ß. 95—106. Theilwcise Repe-
tition der Formenlehre. Wöchentlichein Exercitium aus Grotefend's Materialien, 1. Cursus,
I. Heft. Lectüre: Oae». del!. ^11. III, IV, 1—15. Koch. W.: Syntax nach Lattmann's
Gramm.: Ncpetition der Casuslchre. Tempus und Moduslehre, §. 95—130. Wöchenllich ein
Exercitium aus Grotefend. Lectüre: Oaes.dsll. Fall. IV, 15—38. VI, 1—44. 5 St. Strenge-
— Französisch. Lectüre aus Lüdecking. 2. Theil, I. 8—K, III. 1—18, VII. 1—9. Gram,
matik und Exercitien aus Plötz, Schulgrammatik, Lcct. 39—70. 4 St. Berkenbusch. —
Englisch. Lectüre aus I.amd'8 IÄ68 lroiu sliallozpeare, 1 -12, Gramm. (§ 1—14, 8 152—346)
und Exercitien 1, 3 u. 7 der zusammenhängendenStücke. — Geschichte. Alte Geschichte bis zur Schlacht
bei Actium nach Stüveh Leitfaden. 2. Cursus. 2 St. Köchy. — Geographie. Die außer-
deutschen Länder Europas nach Danicl's Lchrbuche. 2 St. Köchy. — Naturgeschichte. S.:
Botanik. Bestimmen von Pflanzen nach dem Linnöschen Systeme. Durchnahmeder im Linneschen
Systeme hervortretendennatürlichen Familien. Officinelle- und Giftpflanzen. Excursionen. W.:
Zoologie. Kurze Anatomie des menschlichenKörpers. Durchnahmeder Säugethiere und Vögel.
2 St. Schwanefeld. — Mathematik. S.: Geometrie: Lehre vom Dreieck, vom Paralle¬
logramm, vom Kreise und die ersten Sätze von der Proportionalität der Linien und Figuren. W.:
Arithmetik: Rechneu mit ganzen und g«brochenenZahlen. Decimalrechnung. Buchstabenrechnung.
Einfache Gleichuugen mit einer und mit mehren unbekannten Größen. QuadratischeGleichungen.
Logarithmen. 4 St. Thiermann. — Rechnen. Kraucke, Th. 2. Abschn. 7 bis 14. 2 St.
Schaper. — Schreiben. 1 St. Schaper. — Zeichnen. Freihandzeichnen nach Vorlege¬
blättern und Körpern. Elementedes Linearzeichnens.2 St. Eberlein.

Unter-Tcrtia. Ordinarius: S.: Collaborator Köchy.

W.: Coll. Dr. Strenge.

Religion: wie in Ober-Tertia. 2 St. Köchy. — Deutsch. S.: Aufsätze, Deklama¬
tion, Uebungen im Erzählen. Satz und Interpunctionslehre nach Lattmanns Grundzügcn der
deutschen Grammatik 8- 19—34 und S. 49—52. 3 St. Coll. Koch. W.: Aufsätze, Decla-
mation und Lectüre ausgewählter poet. Stücke aus Volckmars Sammlung deutscher Gedichte.
Formenlehre und Syntax der deutschen Sprache nach Lattmanns Grammatik. 3 St. Strenge.
— Lateinisch. S.: Syntax nach Lattmanns Grammatik. §. 16—§. 75. RePetition der
Formenlehre. Wöchentlich ein Exercitiumaus Lattmanns Uebungsbuch §. 75—§. 97 mit Auswahl.
Lectüre: Naes. dell. Fall. I, 1—32. 3 St. Koch. W.: RePetition ausgewählter Capitel aus
der Formenlehre. Casuslehre. Wöchentliche Exereitia. Lectüre: Oae». bell. Aali. I, 32—54.
II, 1—20. 5 St. Strenge. — Französisch, a) Plötz, Schulgrammatik, Lect. 1—23 mit
wöchentl. Exerc. d) Lectüre aus Lüdecking,Französ. Lesebuch I THl. 4 St. Höuel. — Englisch,
») Einübung der wichtigsten Regeln der Aussprache und der Elementeder Formenlehreund Syntax



mündl. und durch Dictllte, unter Benutzung von Folsing, Lehrbuch für den wissenschftl.Unterricht
in der engl. Sprache, r>) Lectüre aus Loott, lals» ok a Vrauätatlier. 4 St. Hövel. —
Geschichte. Alte Geschichte bis zur Schlacht bei Actium nach Stüve's Leitfaden. 2. CursuS.
2 St. Köchy. — Geographie. Die außerdeutschen Länder Europa's nach Daniel's Lehrbuch.
2 St. Köchy. — Naturgeschichte. S.: Botanik: Linn6sches System. Bestimmung und
Beschreibung der Pflanzen mit Berücksichtigung des natürlichen Systems. W.: Zoologie: Anatomie
des menschlichenKörpers, systematische Eintheilung des Thierrcichs. Ordnungen und Familien der
Säugethiere, sowie Beschreibungeinzelner Repräsentanten der Familien nach Leunis. 2 St.
Schaper. — Mathematik. S.: Geometrie. Linie, Wiukel, Dreieck, Viereck, Kreis und
Gleichfliichigkeit der Figuren. W.: Arithmetik. Decinmlbrüche. Die vier Species mit algebraischen
Zahlen, Gleichungen ersten Grades mit einer und mit mehreren Unbekannten.4 St. Schwanefeld.
— Rechnen. Krancke. Th. 2, Abschn. 7-14. 2 St. Schaper. — Schreiben. 1 St.
Schaper. — Zeichnen. Freihandzeichnen,nach Vorlagen, Holzmodcllen und Gyps. 1 St.
Technisches Zeichnen, Constructionen der Kegelschnitteund Evolvente, l St. Eberlein.

Kuarta. Ordinarius: Collaborator Hövel.

Religion. Durchnahmeder drei ersten Hauptstücke nebst Luthers Erklärung. Auswendig¬
lernen der 5 Hauptstücke nebst Luthers Erklärung und der vorgeschriebenenLieder. 2 St. Köchy.
— Deutsch. Lehre vom Satze nach Lattmanns Grundzügen §. 18-30. Orthographie und
Hauptregeln der Interpunction im Anschluß an die Durchnahme der deutschen Aufsätze. Decla-
mation und Erklärung einzelner Gedichte nach Volckmar. 3 St. Köchy. — Lateinisch, a)
Lattmanns Grammatik und Uebungsbuch:Easuslehreund andere syntaclischeRegeln nach Lattm.
Uebungsbuch §. 48—74 mit wöchentl.Ercrc. RePetition der Formeulehre, d) Lectüre aus Lattm.
Lesebuch.4 St. Hövel. — Französisch, a) Plötz, Elementargrammatik:Cursus der Quarta
und Lcsestücke, mit wöchentl. Exerc. b) Systematische Einübung der regelmäßigenund unregel¬
mäßigen Formenlehre des Zeitworts nach Hövel, Paradigmen und Tabellen. 5 St. Hövel.
v) und 6) wie in Quinta. — Englisch. Fölsing, Elementargrammatik. I. Abth. von Kap.
13 bis zu Ende des ersten Abschnitts, sowie ein Theil des zweiten Abschnittes. II. Abth. Kap.
1—14. Exercitia nach demselben Buche. 2 St. Schaper. — Geschichte. Deutsche Ge¬
schichte. S.: Von 1024—1648. W.: Von Anfang bis 1024 nach Stüve's Leitfaden I. Cursus
2 St. Köchy. — Geographie. Physische und politische Geographievon Europa nach Voigi'S
Leitfaden. 2 St. Hermann. — Mathematik. S.: Decimalbrüche; die 4 Species mit
algebraischen Zahlen. Gleichungen ersten Grades mit einer Unbekannten. W.: Geometrie. Linie,
Winkel, Dreieck, Viereck. 4 St. Schwanefeld. — Rechnen- Krancke,Theil II. Abschnitt
7, 9, 10, 11 und 12. 2St. Hermann. — Naturgeschichte. S.: Botanik (nach Leunis).
Beschreibung einzelner Pflanzen und Bestimmung nach dem Linn^schenSysteme. W.: Zoologie:
Ordnungen und Familien der Säugelhiere, Beschreibung einzelner Repräsentanten. 2 St.
Schaper. — Schreiben. Nach Hermann's Vorschriften. 2 St. Hermann. — Zeichnen.
Freihandzeichnen, nach Vorlagen und Modellen. 1 St. Technisches Zeichnen. 1 St. Eber lein.

Auinta. Ordinarius: Lehrer Hermann.

Religion. Biblische Geschichtendes neuen Testaments nach Zahn. Die drei ersten Haupt»
stücke (ohne Erklärung), Bibelsprüche und Gesangverseim Anschluß an die Geschichten.2 St.
Schaper. Deutsch. Dictate und Aufsätze. Lese- und Declamationsübungeuaus Wackernagel
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II. Grammatik nach Lattmann. 4 St. S.: HäverniÄ. W.: Hiivernick und Wehr.
— Latein, a) Lllttmanns Grammatik: RePetition und Vervollständigungder Formenlehreim
Anschluß ,an Lattmanns Ucbungsbuch, 1. Cursus und syntactische Regeln im Anschluß an das
Uetmngsb, 2. Cursus ß. 40—46. K) Mündliche und schriftliche Übersetzung aus dem Uebungs-
buche. o) Lattmanns Lesebuch: Narratiuullulas 8, 16—22, 24—28, 29 und Nistoria, H 1—6,
L. 12 und 13. 6 St. S.: Häuernick, W.: Havernick und Wehr. — Französisch,
a) Plötz Elementargrammatik,Lect. 1—72 mit wöchentl. E^erc. d) Systematische Einübung der
Hülfsuerba, der drei regelmäßigen Conjug. und der Verba auf evoir nach Hövel's Paradigmen und
Tabellen, o) Sprechübungen in Form von Frage und Antwort, ä) Dictate. 5 St. Hövel.
— Geschichte. Griechische und römische Geschichte. 2 St. Hermann. — Geographie»
Die orographischenund hydrographischen Verhältnisse der fünf Erotheile nach Voigt. 2 St.
Hermann. — Rechnen. Wiederholung und Erweiterung der Bruchrechnung. Dann nach
Krancke Abschn. 6, 7, 9, 10 und 11. 4 St. Hermann. — Naturgeschichte. S.: Botanik:
Repetition der Terminologie, Bestimmungund Beschreibung einzelner Pflanzen nach dem Linns'schen
System. W.: Zoologie: Klassen und Ordnungen des Thicrreichs, Beschreibungeinzelner Reprä¬
sentanten der Ordnungen der Saugethiere. 2 St. Schaper. — Schreiben. Nach Hcrmann's
Vorschriften. 2 St. Hermann. — Zeichnen. Freihandzeichnen nach Modellenund Vorlagen,
Anfangsgründe der Perspective. 2 St. Eber lein. — Singen. ZweistimmigeLieder nach
den Liederheften von Hille. 1 St. Schaper.

Sexta, Elementarklasse für beide Anstalten, Gymnasium und Realschule.

Ordinarius der 1. Abth.: S.: Collaborator Ringe; W.: Collaborator F. Meyer;
der 2. Abth.: Collab. A. Meyer.

Religion. Biblische Geschichten nach Zahn. Neues Testament. 3 St S. Ringe
und A. Meyer; W: F. Meyer und A. Meyer. — Deutsch. Orthographie; die wichtigsten
Regeln über die Interpunction nach Lattm. Grundzügen; Memorieren von Gedichten nach Kühne¬
mund, 2. Th., wöchentlich eine schriftliche Uebung. 2 St. S. Ringe und A. Meyer; W:
F. Meyer und A. Meyer. — Latein. 1) Formenlehrebis zum unregelmäßigen Verb nach
Lattmann und Müller. 2) Uebersetzenaus dem Deutschen ins Lateinische: (^urs. 1. Abth. 1. und
0nr8. 2. Abth. 2. bis §. 31. ß. 33, §. 39. Wöchentlichein Erercitium. 3) Lectüre aus
Lattmanns tat. Lesebuch: iad, ^esp. 1—29; (üollo^uia, 1. 3. 5.; Aarratiuiiorilas: 1. 2. 4.
26. 27. 10 St. S. Ringe und A. Meyer; W.: F. Meyer und A. Meyer. — Ge¬
schichte. S.: Deutsche. W: Alte Geschichtein biographischer Form. 2 St. A Meyer und
F. Meyer; Greef. — Geographie. Repetition des 1. Curs nach Voigt Leitfaden, durch¬
genommen2. Curs. 2 St. Hermann und Greef. — Naturgeschichte. 2 St. S.:
Botanik. Lenk; W>: die Classen des Thicrreichs und Beschreibung einzelner Repräsentanten
derselben. M ö hl e. — Rechnen. Krancke I, Abschn. 4. 5. 4 St. Hermann. — Schreiben.
Nach Hermanns Vorschriften. 2 St. S. Lenk; W Möhle. — Zeichnen. 2 St. Eberlein.
— Singen. Choralmelodien, einstimmigeLieder, Notenkenntniß und Musikzeichen. 1 St.
S. Lenk; W. Möhle.

4*
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Vorschule.
Septima. Ordinarius: S.: Lehrer Lenk. W.: Lehrer Möhle.

Religion. Biblische Erzählungen aus dem alten und neuen Testamente. Nebenher sind
Bibelsprüche, Liederverse und die drei ersten Hauptstückeohne Erklärung gelernt. 3 St. S.:
Lenk, W.: Möhle. — Deutsch. 1. Grammatik. Uebung der Declination und Conjugation;
der einfache Satz und einiges aus dem erweitertenSatze; die Wortklassen. 2, Orthographische
Uebungen. 3. Lese- und Memorirübungenaus Paulsiek. 5 St. S.: Lenk, W.: Möhle. —
Latein. Lattmanns Vorschule. S.: Lenk, W>: Greef. — Geschichte. GriechischeHelden¬
sagen. S.:Collab. Meyer, W: Greef. — Geographie. Voigt, Curs. 1. 3St. Heumann-
— Rechnen. Abth. 1, nach Krancke. Theil I, Absch. 3; Abth. 2, nach Krancke, Theil I, Absch.
1 und 2. 5 St. S: Lenk, W.: Möhle. — Schreiben. Deutsche und lateinische Schrift
in genetischerAufeinanderfolgenach Hermann's Vorschriften: Schreibung einzelner Wörter und
Sätze. 3 St. Heumann. — Zeichnen. Gradlinige Figuren. 1 St. S.: Eberlein,
W.: Möhle. — Singen. Einstimmige Lieder und Choräle. 1 St. Heumann.

Bctam. Ordinarius: Lehrer Heu mann.
Religion. 2 St. Biblische Erzählungen mit Auswahl. EinPrägung leicht faßlicher

Bibelsprüche. Heumann. — Lesen und Schreiben combinirt 12 St. 2. Abth.: Les. Lese¬
übungennach der Lautirmethode, darauf Auchstabir- und Lcseübungen. Schreiben. Kleine und
große deutsche Buchstabenund Wörter im Anschlüsse an die Leseübungen, l. Abth. Les. Lese¬
übungen im Lesebuche von Paulsiek für Octciua. Schreiben. Kleines und großes Alphabet der
deutschen und lateinischen Schrift in Verbindung mit Wörtern nach der genetischenAufeinander¬
folge. Nachschreiben einzelner Sätze. Heumann. — Rechnen. 4 St. 2. Abth. Zählen
und Erlernung der Zahlzeichen. Uebungen der vier Grundrechnungenim Zahlenraum von 1 bis
100 (besonders Addition und Subtraction). 1. Abth. Uebungen in den vier Grundrechnungen
mit unbenannten Zahlen im erweiterten Zahlenraume. (Division mit einstelligemDivisor.)
Heumann. — Gedächtnißübnngen und Singen combinirt 2 St. Erlernung kleiner Gedichte
und Liederverse. Choräle und Lieder. Heumann. — Anschauungen. 2 St. Aus dem
Gebiete der Natur- und Erdkunde. Bilder von Winkelmann: Der Ackerhof, der Winter. S.:
Lenk, W.: Möhle.

2. Verordnungen der Behörden.
Von den Verordnungen der BeHürden erwähnen wir besonders ein Rescript des

Königl. Prouinzial-Schulcollegiums vom 29. Juni 1869, den Turnunterricht betreffend. Die
Hauptpunktedesselben sind folgende: 1. Der Turnunterricht ist ein intcgrirenderTheil des ge¬
summten Schulunterrichtsund die Theilnahmefür alle Schüler obligatorisch, so daß nur ein
ärztliches Attest über allgemeine körperliche Untauglichkeitoder über zeitweilige Krankheitdavon
entbindet. Ferner wird 2. gefordert,daß der Turnlehrer in der Regel zugleich ein ordentlicher
Lehrer und Mitglied des Lehrer-Collegiums sein solle; 3. daß der Turnplatz vorschriftsmäßig
eingerichtet,und für den Betrieb des Turnens im Winter und bei ungünstiger Witterung eine
Turnhalle vorhanden sein müsse, wo möglich, in der Nähe des Schulhauses, um einestheils
Zeitversäumnisse durch Hin- und Zurückgehen zu vermeiden,anderntheils den engen und unmittel-
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baren Anschluß des Turnens an die übrigen Unterrichtsstunden zu ermöglichen; 4. daß die Beauf«
sichtiguugdes Turnens dem Director zustehe; 5. daß eine Vereinigung mehrerer Schulen zu
gemeinsamem Turnunterricht nicht statthaft sei; die Eintheilung der Schüler für den Unterricht
sich am zweckmäßigsten an die bereits vorhandene Eintheilung derselben nach Schulklassen anschließe
(Ministerial-Rescr. vom 14. April 1866); 6. daß in die Censurennnd Abgangszeugnisse auch ein
Urtheil über Fleiß und Befähigung im Turnen aufzunehmen sei. Endlich werden 7. verschiedene
Förderungsmittel der Erwägung anheimgegeben und beziehungsweise empfohlen, als da sind eine
gemeinsame Turnkleidung,Turnfahnen, Gesang während des Turnens, Turnfeste und Turnfahrten,
Schwimmübungen,Schlittschuhlaufen und etwaige Regelung aller dieser Punkte. — Ein Nescript
des K. Prou.-Schulc. vom 13. März d. I, fordert (unter Mittheilung eines Ministerial-Rescripts
vom 31. Jan. und Hinweis auf ein Gutachten des Prof. Dr. Virchow)eine gutachtliche Aeußerung
sowohl über dasjenige Bedürfnis;, welches sich in Bezug auf die Gesundheitspflege der Schüler
erfllhrungsmäßigherausgestellt hat, als auch über die als zweckmäßig und möglich erscheinenden
Maßregeln zur Befriedigung oesselbcn.

Verschiedene andere Rescripte machten aufmerksamauf neu erschieneneBücher: so auf die
Protokolleüber die Verhandlungen der 1867 abgehaltenen16. Versammlung der Directoren der
westphälischen Gymnasien; Ferd. Möhrings deutsche Chorgesänge; Dr. Cick's Gedenkblätterzur
Erinnerung an die Enthüllungsfeier des Luther-Denkmals in Worms; H. Blancke: Die neuen
Maße und Gewichte für Schule und Haus; Wiese: Darstellung des höheren Schulwesens in
Preußen, Bd- 2; Zeitschrift für die gesummten Naturwissenschaften,herausg. von dem natur-
wissenschaftl. Verein für Sachsen und Thüringen; Verordnungen über das Turnwesenin Preußen,
herausg. von Euler und Eckler :c. ferner auf die Ausstellungfür den Zeichenunterricht in Berlin.

3. Chronik des Gymnasiums.
An der Realschule trat zu Ostern der Dr. Hermann Schwanefeld i) als Lehrer der

Naturwissenschaftenan die Stelle des Dr. Metzger. Nachdem die erforderlichen Mittel zur
Verfügung gestellt waren, gab er dem chemischen Laboratorium für die wachsende Zahl der Schüler
der Realprima, welche Ostern auf 12, Michaelis auf 14 stieg, umsichtig und rasch die nöthige
Erweiterung und Einrichtung; ebenso machte er im Sommer mit den Schülern fleißige botanische
Efcursionen.

Um Michaelis verließ uns der Geschichtslchrer der oberen Realklassen und Ordinarius der
Realquinta August Koch, nachdem er mit großem Fleiße und aufopfernderTreue sein Amt ein
Jahr lang versehen hatte. An seine Stelle trat der Dr. Julius Strenge?). Die Tertia der
Realschule war bereits Ostern, da die' Schülerzahl dieser Klasse 58 betrug, getheilt worden; doch

1) Geboren zu Emden 17. Juli 1843, gebildet in dem Gymnasium zu Emden, studirte Mathematik und Natnl»
Wissenschaft in Gottingen; war Lehrer an dem Gymnasium und der Realschule 1. O. in Minden von Michaelis
1866 bis Ostern 1867; dann zwei Jahre lang ordentlicherLehrer am Domgymnasium zu Verden.

2) Geboren zu Ohrdruf im Herzogth. Gotha 2. Juni 1846, gebildet in dem Gymnasium zu Gotha, dann
durch da« Studium der Philologie zu Jena und Gottingen; schrieb »ls Doctol-Dissertlltion: HuaeLtioiws rbilooboi«»«.
Nachdem er im zweiten Sommerquartal 1868 bei uns die Vertretung eines erkranktenLehrers übernommen hatte,
fungirte er nach Absolvirung seiner Studien im Sommer 1869 als Lehrer am Gymnasium in Clausthal, lehrte
aber Michaelis zu uns zurück.
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behielt Herr Köchy im Sommer das Ordinariat beider Abtheilungen. Im Winter übernahm der
Dr. Strenge das Ordinariat der Unter-Tertia, der Lehrer Friedr. Hermann das der Rcal-Quinta.

Am Gymnasium machte um Michaelis die Erkrankung des Oberlehrers Fick dessen
Beurlaubung für den Winter zur Wiederherstellung seiner Gesundheit erforderlich, und auch im
nächsten Sommer wird er sein Amt noch nicht wieder übernehmen können. Zur Ausfüllung der
Lücke wurde Michaelis der Candidat Friedr. Meyer interimistisch angestellt. Zugleich trat in
dem Unterricht der mittleren und unteren Klassen ein Wechsel der Lehrer ein. Die Lehrer Dr.
Kaufmann, Dr. Renner 2), Ringe und Friedr, Meyer übernahmen das Ordinanat in den Klassen
Unter-Tertia, Quarta, Quinta und Sexta (erster Abtheilung).

- An der Vorschule erhielt der Elementarlehrcr Lenk, Ordinarius der Septima, nach
einem Rescripte des Königl. Provinzial-3chulcollcgiums vom 11. Scptbr., für das Winterhalbjahr
die Erlaubniß, an dem scchsmonatlichcn Cursus der Königlichm Central-Turnanstalt für Eioil-
Eleven Theil zu nehmen, um sich zum Turnlehrer auszubilden. Ans der Cchulkasse wurde er
mit den erforderlichen Geldmitteln ausgerüstet. Seinen Unterricht übernahm interimistisch Carl
Friedr. Theodor Mühle^).

Die Leitung des Turnunterrichts übernahm Iohnunis statt des Oberlehrers Dr. Muhlert,
welcher bis dahin dieselbe besorgt hatte, Dr. Kaufmann. Zur Hülfe diente seit Michaelis,
nachdem der Turnlehrer Maxen vc> starben war, der Tischlermeister Stein ecke.

Aus der zweiten Abteilung des pädagogischen Seminars schied um Ostern der
Land. W. Waldheim, um ein Lehramt an dem Progymuasium in Nienburg zu übernehmen. An
seine Stelle trat der Candidat Hermann Häuernick''). Er blieb aber nur bis Mitte Februar
und mußte dann an dem Pädagogium in Ilfeld als Lehrer eintreten. Den bis dahin von ihm
erthcilten Unterricht übernahm dann interimistisch der Candidat Dr. Julius Wehr6) aus Osna¬
brück. Der Candidat Friedr. Meyer wurde, wie oben berichtet ist, Michaelis angestellt; für ihn
trat der Candidat Dr. Ferdinand Adolf Grecf') in das Seminar.

Gegenwärtig scheiden aus dem Lchrer-Collegium der Conrector Dr. Lattmann, um die
Direction des Gymnasiums zu Clausthal zu übernehmen, und der ordentliche Lehrer Köchy, der
ein Lehramt an dem Schullehrcr-Scminar in Osnabrück übernimmt.

Dem Conrector Müller wurde von dem Herrn Minister der geistlichen, Unterrichts- und
Medicinlll-Angelcgenheiten durch ein Patent vom 5, Juli das Prädicat „Professor" verliehen.

Den Sommerferien wurden durch Rescript des Wohllöblichcn Magistrats vom 10. Mai
1869 (unter Einschränkung der Osterfcrien auf 14 Tage, wie dieselbe bereits stattgefunden hatte)
bis auf Weiteres eine Daner von 4 Wochen gegeben.

Am 10. November 1869, dem Geburtstage Luthers, wurde in den evangelischenKirchen¬
gemeinden des Landes ein außerordentlicher allgemeiner Bettag gefücrl, mif besonderer Beziehung
auf die damals bevorstehenden, für die weitere Entwicklung der evangelischenKirche wichtigen Ly-

3) Er wurde im Sommer zum Doctor promooirt (<üan>m«nt.I^siac^i-uni o»p. äun).
4) Geboren zu Gronau 24. November 1843, gebildet in dem Schullehrer-Seminar zn Alfeld; dann Hauslehrer,

zuletzt Privatlehrer in Wülfingen.
b) Geboren il. August 1842 zu Königsberg in Preußen,- gebildet im Gymnasium zu Neu°Strelitz, dann durch

da« Studium der Theologie und Philologie in Halle, Erlangen, Tübingen und Berlin; dann zwei Jahr lang
Lehrer in der Erziehungsanstalt zu Fild bei Mors.

6) Er schrieb zur Doctor-P.omotion: tzuH«ztion«« H,ristur>Ii.Do z>»rtioul»rum uonnulwriiiu usu,
7) Doctor'Tlisstrl.: äe prasrwsitiouuii! u«u »puä l'^oituiu.
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noden. Der Unterricht fiel an diesem Tage aus. Der Unterzeichnete belehrte die Schüler zuvor
über die Bedeutung dieser Feier.

Am 22. März fand ein Schulactus statt zur Feier des Geburtstages Sr. Majestät de«
Königs, eingeleitet und beschlossen mit Gesang. Dazwischen Chorgesang unter Leitung des Musik-
directors Hille: 1. Großer Gott, wir loben dich. 2. Hoch thut euch auf, ihr Thore der Welt.
Die Festrede hielt Herr Dr. Kaufmann, für welchen im vorigen Jahre, da er plötzlich erkrankte,
der Unterz. geredet hatte.

Öffentliche Classensirüfungen haben stattgefunden für die Tertia, Secunda, Prima
sowohl des Gymnasiums als der Realschule am 23. und 24. Scptbr. Morgens und Nachmittags.
Ueber die öffentliche Prüfung der unteren Classen folgt da« Nähere am Schlüsse dieses Berichts.

Die s. g. Vorprüfung hat stattgefunden am 21. Juni und 13. December.
Die Reifeprüfungfand um Michaelis im Gymnasium, wie früher unter Vorsitz des Herrn

Universitätsrath Wolfs als Königl. Commissariusstatt; Ostern in beiden Anstalten, und zwar in
der Realschule zum ersten Male, unter dem Vorsitz des Herrn Prou -Schulrath Schmalfuß.

Der Unterrichts-Apparat ist durch Ankauf von Wandkarten, Chemikalien,physikalischen
Instrumenten erheblich vermehrt.

Frequenz des Gymnasiums.

Quarta. Quinta. ^
44 41
2. Vorkl

53

Quarta. Quinta

33 40

Seft»
2. Abth.

41

Die Zahl der Schüler betrug 1) im Sommerhalbjahr576, und zwar im Gymnasium 302,
nämlich in

m.l^ Ober- Unter- Ober- Unter- n,,.^ n„!n^ Sexta
P">"°- Secunda. Secunda. Terti». Tertia, ^»rt». Qmnt». ^ ^
33 19 19 30 31 44 41 44

in der Vorschule 100, nämlich 1. Vorkl.
47

in der Realschule 174, nämlich in

Prirna. Secunda. ^ Unter-
12 31 29 29

2) im Winterhalbjahr in der Gesammt-Anstalt587, und zwar im Gymnasium 297: in
m.:«.^ Ober« Unter» Ober» Unter« c^..^,„ <^..!^ Sext» Serta
Wu"' Secunda. Secunda. Tertia. Tertia. ^'ait». Qmnt». ,. ^ 2. Abth.

33 14 24 28 30 42 43 42 41
in der Vorschule: 100, nämlich 1. Vor«. 2. Vorkl.

51 49

in der Realschule 190, und zwar in
m»;«^ ^»^..«!>» Ober« Unter»
Pnm». Secunda. ^^ Terti».

14 26 29 35

Quarta. Quinta.

43 43

Die Zahl der auswärtigen Schüler betrug:
im Sommer: im Gymnasium 90, in der Vorschule 6, in der Realschule 89;
im Winter: „ , 88, „ „ , 7, , „ „ 87.
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Aufnahme und Entlassung der Schüler.
Aufgenommen wurden Ostern und im Sommer 74, und zwar 32 Einheimische, 42 AuS<

wiirtige; Michaelis und weiterhin53, und zwar 32 Einheimische, 21 Auswärtige.
Mit dem Zeugnisse der Reife wurden entlassen:

I. Vom Gymnasium.
Michaelis 1869:

1. Julius Karl Mohr aus Göttingen, zum Stud. d. Theol. in Göttingen.
2. Paul Christian Rohns aus Göttingen, zum Baufach.
3. Friedrich Christian Ehrenfeuchter aus Göltingen, zum Stud. d. Theol. in Göttingen.
4. Georg Adolf Arn. Christ. Const. Bacmeister aus Göttingen (geb. in Hannover), zum

Stud. d. Iurispr.
5. Adolf Eugen Friedr. Nler Baring aus Göttingen, zum Militärdienst.
6. ChristophRichard Georg Neuerlichaus Gottingen, zum Stud. d. Med. in Göttingen.
7. Christian TheodorWolfs aus Göttingen, zum Stud. d. Iurispr. in Heidelberg.
8. Georg Philipp Heinr. Pauer aus Göttingen (geb. in Hohmeggelsen), zum Stud. d.

Philol. in Göttingen.
9. Iul. Ferd. Ernst August Wiesinger aus Göttingen (geb. in Untermagerbein),zum Stud. d.

Med. in Göltingen.
10. Hans Christian Oskar Schlemm aus Göttingen (geb. in Wolfsburg), zum Stud. d.

Iurispr. in Göttingen.
Ostern 1870:

1. Wilhelm Claudius Christ. Harms aus Weende (geb. in Drochtersen), zum Stud. der
Theol. hierselbst.

2. Carl Friedr. Hermann Neubauer aus Lütjen<Schneen,zum Stud d. Theol. Hierselbst.
3. Andreas Georg Wilh, Witte aus Göttingen, zum Stud. d. Wathem. Hierselbst.
4. Herm. Ernst Theod. Tittmann aus Göttingen zum Stud. d. Med. Hierselbst.
5. Franz ^udw. Conrad Braun aus Göttingen (geb. in Celle), zum Stud. d. Philol. hiers.
6. Louis Carl Aug. Behmann aus Diemarden, zum Postfach.
7. Ferdinand Otto Schrader aus Neuhaldensleben,zum Militairdienst.
8. Wilh. Ernst Aug. Danckwerts aus Göttingen (geb. in Bienenbüttel), zum Stud. d.

Theol. hierselbst.
9. Carl Georg Friedr. Berthen« aus Göttingen, zum Stud. d. Philol. und Geschichtehiers.

10. Georg Aug. Ludw. Bernstorf aus Sülze, zum Stud. t>. Theol. in Leipzig.
II. Von der Realschule.

Ostern 1870:
1. Hermann Wilhelm Müller aus Catlenburg, 19 Jahr alt, will sich einem technischen

Fache widmen.
2. Carl Ferdinand Beckmann aus Göttingen. 19^ I- alt, will sich dem Banfache widmen.

Ferner wurde im Laufe des Schuljahres(Ostern, Michaelis u. Weihnachten 1869) entlassen:
1. aus den Gymnasilllklllssen: 31. Von diesen gingen 16 zu anderen Schulen über; außer¬

dem 2 in Handelsschulen,2 in das Schullehrer-Seminar, 1 in eine Cadettenschule,2
wurden Apotheker, 2 Landwirthe,1 Kaufmann, 1 Militair, 1 Buchhändler, 1 Mechanicus,
2 unbestimmt. 1 starb am Scharlachsteber, der Sextaner Julius Lülfing, 7. Januar.
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2. aus der Realschule: 4l. Von diesen gingen in andere Schulen über 5, in eine Cadetten»
schule 1, in ein Schullehrer-Seminar 1; 2 in Handelsschulen', 3 in die polytechnische
Schnle; 5 widmeten sich der Landwirthschaft; 14 wurden Kaufleute,2 Militär, 1 Mecha-
nicuS, 1 Kunstgärtner,1 Buchhändler,1 Kellner, 2 Handwerker; 2 verwiesen.

3. aus der Borschule in andere Schulen: 13.
Aus den Gymnasialklassen traten, abgesehen von den aus Sexta versetzten Schülern, in die

Realschule über: 12; umgekehrt aus dieser in das Gymnasium 5.

Geschenke.
Die Schulbibliothekerhielt folgende Geschenke, für welche wir hiermit öffentlich unseren

Dan! aussprechen:
lilouuineutg, Osrmauias liistorioa. Lori^ture» l'oiu. XX. u. I^e^s» loiu. IV.

Uebersandt von dem Herrn Ober-Präsidentender Provinz Hannover auf Veranlassung
des Herrn Ministers der geistlichen, Unterr. u. Med.-Nngel.

Zeitschrift des historischen Vereins für Niedersachsen.Jahrg. 1868. Uebersandt von
dem Königl. Proo.-Schulcollegium.

Geschichte der Preußischen Haupt-Bibelgesellschaft. 1864. Von der Direction der Gesellsch.
H. Ritter: Ueber das Böse und seine Folgen. Gotha 1869. Von der Wittwe des Verf.
Scheffel: Ekkehard. (Prachtausgabe). Von Herrn BuchhändlerLuthin.

Lehrer-Collegium.
Director Echöning; Prof. Dr. Thiermann, Dir. der Realschule; Conr. Dr. Hummel;

Obcrlehr. Dr. Muhlert; Prof. Müller; Conr. Dr. Lattmann; Oberlehrer: Dr. Berkenbusch, Fick
und Dr. Hentze; Collaboratoren: Dr. Seeburg, Dr. Kaufmann, Köchy, Dr. Renner, Dr.
Echwanefeld, Hövel, Ringe, A. Meyer, F. Meyer, Dr. Strenge; Lehrer: Schaper. Hermann,
Lenk (interimistisch für diesen: Möhle), Heumann; Candidaten: Hiivernick und interimistisch für
diesen Dr. Wehr, Dr. Greef; für den Zeichenunterricht: Eberlein; für den Gesangunterricht:
Musikdirektor Hille,
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Öffentliche Prüfung.

Freitllss den 8. April,
Morg. 8—10. 2. Abth. der Sexta:

Religion und Latein: Coll. A. Meyer.
Naturgeschichte: Lehrer Möhle.

10—12: 1 Abth. Latein und Geschichte: Coll. F. Meyer.
Geographie: Lehrer Hermann.

8—11. Quarta der Realschule:
Französisch: Coll. Hövel.
Geschichte: Coll. Köchy.
Naturgeschichte: Lehrer Schaper.

Nachm. 2—3'^. Octava der Vorschule:
Lesen, Rechnen, Singen: Lehrer He «mann.

3^—5. Religion und Rechnen: Lehrer Möhle.
Geographie: Lehrer Heumann.

Sonnabend, den 9. April,
Morg. 8—10. Quinta des Gymnasiums:

Latein: Coll. Ringe.
Rechnen: Lehrer Schaper.

10—12. Quarta des Gymnasiums:
Latein: Dr. Nenner

Griechisch: Coll. Ringe.
8—11. Quinta der Realschule:

Geographie: Lehrer Hermann.
Französisch: Coll. Hövel.
Rechnen: Lehrer Hermann.

Aufnahme neuer Schüler.
Die Anmeldung der neuen Schüler und die Prüfung derselben findet Montag, 25. April

Morgens im Gymnasiumstatt, und zwar für die Vorschule um 8 Uhr, für das Gymnasium und
die Realschule um 9 Uhr. Der Unterrichtbeginnt Dienstag, 26. April.

I. Schöning, Director.
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